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Kanton Zliricb — Canton de Zurich — Cantone öi Zurioo

1892. 20. Mai. Folgende Firmen sind heute in Folge Ilinschiedes, Wegzuges

der Inhaber, Verkaufs und Aufgabe des Geschäftes gelöscht worden:
(S. H. A. B. vom

Heinrich Hegi, Sonn in Wangen, Wegzug
J. J. Winkler in Schwerzenbach, Aufgabe
J. J. Kunz, Yater, Schirinfbrkt in Wald, Hinschied
G. Weber's Bazar in Wetzikon, Wegzug
J. Heinrich Egli zum Neuhof in Fischenthal, Hinschied 5. Juni 1883,
Heinrich Schoch, Sohn z. Linde in Fischenthal,

Hinschied 6. April »

Karl Beurer in Wald, Hinschied 4. Mai t>

Eduard Honegger's sei. Erben in Wald, Hinschied 6. Juni »

Kaspar Keller, Spengler in Wald, Wegzug 16. Mai »

Wittwe Gubclinann in Wetzikon, Hinschied 23. Mai »

Kaspar Baumann, in Itüti, Verkaufs 5. Juni i>

Caspar Brunner, Senn in Wald, Hinschied 13. Juli »

Jean Jucker z. Frohsinn in Auslikon-Pfäflikon, Hin¬
schied 3. April 1880,

Hs. llrch. Gnehm in Adetsweil-Bäretsweil, Verkauf 15. Mai 1883,
20. Mai. Folgende Firmen:
Gottlieb Schuccbeli in Wald (S. H. A. B. vom 4. Mai 1883, pag. 509);
Robert Munz in Klgg (S. H. A. B. vom 28. Mai 1883, pag. 613)

sind heute, erstere in Folge Wegzuges des Inhabers unbekannt wohin, letztere
in Folge Ilinschiedes des Inhabers und Zahlungsunfähigkeit der Erben von
Amteswegen gelöscht worden.

20. Mai. Die Firma Kaspar Berchtold in Fällanden (S. H. A. B. vom 28. Mai
1883, pag. 613) ist in Folge Ilinschiedes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Eduard Berchtold in Fällanden ist Eduard Berchtold,
Sohn, von Uster, in Fällanden; diese Firma übernimmt die Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma Kaspar Berchtold. Viehhandel. Im Neuhaus.

20. Mai. Die Firmen J. Conrad Dietrich und J. C. Dietrich in Uster
(S. H. A. B. vom 9. April 1883, pag. 389, und 12. Juni 1886, pag. 399) sind
in Folge Ilinschiedes des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Firma Frau A. C. Dietrich-Häminig in Uster, welche die
Aktiven und Passiven der erstem übernimmt, ist Wittwe Anna Gleophea
Dietrich geb. 1 lämmig von und in Uster. Spezereien, Glas- und Steingut-
waaren. Bahnhofstrasse.

20. Mai. Inhaber der Firma G. Grieshnber in Uster ist Gottfried Grieshaber

von Unter-Hallau (Schallhausen), in Uster. Färberei und Manufaktur-
waarenhandlung. Bahnhofstrasse.

21. Die Firma Jean Zollinger in Oberwinterthur (S. H. A. B. vom
10. Juni 1890, pag. 453) hat ihr Spezereiwaarengeschäft aufgegeben und bleibt
die Natur des Geschäftes: Agenturen in Unfall, Lebensversicherung und
Auswanderung.

21. Mai. Die Firma P. Lakenbacher in Zürich, in Zürich (S. H. A. B.
vom 28. November 1883, pag. 969) und damit die Prokura des Samuel Lakenbacher

sind wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.
21. Mai. Inhaber der Firma S. Lakenbacher in Zürich ist Samuel

Lakenbacher von St. Groth (Ungarn), in Zürich. Kommission und Agenturen
in Weinen und Landesprodukten. Friedensgasse 3.

r
-Mai. Inhaber der Firma Ad. Stolz in Zürich ist Adolf Stolz von und

in Zürich. Magazin für Haus- und Küchengeräthe. Limmatquai 22.
21. Mai. Die Firma B. Müller, Coiffeur in Zürich (S. H. A. B. vom

14. Juni 1890, pag. 475) hat, ihr Flaschenbiergeschäft verkauft und es wohnt
der Inhaber heute in Fluntern.

21. Mai. Die Firma Johannes Greutert in Egg (S. H. A. B. vom 2. Juni
1883, pag. 645) ist in Folge Hinsehiedes des Inhabers erloschen.

Inhaberin der Finna Frau L. Greutert-Ochsner in Egg ist Wittwe Louise
Greutert geb. Ochsner von und in Egg; diese Firma übernimmt die Aktiven
und 1 assiven der erloschenen Firma Johannes Greutert. Tuch-, Mercerie- und
Wollenwaaren. Vorderegg.

23. Mai. Die Firma C. Rutishauser in Pfungen (S. H. A. B. vom 22. Mai
1883, pag. 589) ist in Folge Ilinschiedes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma 0. Rutishauser in Pfungen, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Otto Rutishauser, Sohn, von Lenzwyl
(Thurgau), in Pfungen. Handel in Säcken. Sehanzengarten 92.

23. Mai. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Sigg & Schmid
in Zürich (S. II. A. B. vom 14. Februar 1883, pag. 141) ist Theodor Sigg-
Burkhardt in Folge Todes ausgeschieden und an dessen Stelle eingetreten die

Wittwe Lina Sigg geb. Burkhardt von Zürich, in lliesbach. Der Gesellschafter
Arnold Scbmid-Friedrich führt die Firmaunterschrift allein.

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone fli Berna

Bureau Bern.
1892. 23. Mai. Die Finna Stamplli, Lack, Scheiin & Cie in Bern (S. II.

A. II. 1886, pag. 419) hat sich aus Grund des Absterbens des Gesellschafters
Franz Stainptli aufgelöst.

Fabian Lack von Kappel (Solothurn), Gottfried Scheim von Iseltwald und
August Aeschlimann von Burgdorf, alle wohnhaft in Bern, bilden unter der
Firma Lack Scheim & Cie eine Kollektivgesellschaft mit Sitz in Bern, welche
bereits mit 1. April 1892 ihren Anfang genommen iiat. Buchdruckerei. Aarbergergasse

Nr. 63. Die Firma Lack Scheim A Cie übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Stamplli, Lack, Scheim & G'*'».

Bureau Biel.
24. Mai. Unter der Firma Viehzucht-Genossenschaft Biel-Niilau hat

sich mit Sitz in Biel auf unbestimmte Zeitdauer eine Genossenschaft
gebildet, welche bezweckt, durch Ankauf von einem Bullen und Kühen reinster
Abstammung der Simmenthaler Fleckviehrasse, durch zielbewusste Auswahl
und Haltung sowohl der Stammthiere, als ihrer Nachkommen, durch Führung
eines Zuchtregisters und möglichst rationelle Aufzucht der Jungviehwaare den
Anforderungen der ausländischen Käufer besser zu entsprechen, mithin einen
grösseren Gewinn ihrer züchterischen Thätigkeit zu erreichen, als bisher. Die
Statuten sind am 7. Februar 1892 festgestellt worden. Der Geschäftsbetrieb
beginnt mit dem Tage der Eintragung in das Handelsregister. Der Beitritt zur
Genossenschaft ist bedingt durch die Unterzeichnung der Statuten und die
Einlösung wenigstens eines Anteilscheines von Fr. 50; in Zukunft bedarf es
überdies eines Aufnahmebeschlusses der Hauptversammlung. Die Mitgliedschaft
geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs und Ausschluss.
Vereinsgenossen, welche den Bestimmungen der Statuten nicht nachleben, die Muttertiere

oder deren Abkömmlinge nicht gut halten und pflegen, können aus dem
Genossenschaftsverbande ausgeschlossen werden, wobei sie ihre Rechte auf
das Genossenschaftsvermögen verlieren, ihre Thiere aus dem Zuchtregister
gestriehen und das Genossenschaftszeichen vernichtet werden. Vorbehalten
bleibt überdies Art. 685 0. lt. So lange die Auflösung der Genossenschaft
nicht beschlossen ist, steht jedem Mitgliede der Austritt frei, jedoch nur auf
Schluss eines Rechnungsjahres (31. Dezember) und vorherige schriftliche
Anzeige an den Vorstand, die demselben wenigstens drei Monate vorher eingereicht
werden muss. Bei Austritt oder sonstigem Verlust der Mitgliedschaft,
Ausschluss vorbehalten, hat der Ausscheidende resp. seine Rechtsnachfolger keinen
andern Anspruch an das Vermögen der Genossenschaft, als auf die Bückzahlung
seines Geschäftsantheiles, welcher nach Mitgabe der Bilanz des letzten
Rechnungsjahres und im Verhältnisse der ihm angehörenden Antheilscheine
festzustellen ist. Der von der Genossenschaft Ausgeschlossene verliert jeden
Anspruch auf den Genossenschaftsantheil. Für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben, die persönliche Haftbarkeit
der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:
1) Die Hauptversammlung; 2) der Vorstand, bestehend aus vier jeweilen auf
die Dauer eines Jahres gewählten Mitgliedern. Präsident und Sekretär führen
die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft durch
Kollektivzeichnung. Als Mitglieder des Vorstandes sind gewählt: Präsident Jean Genfer
von Lengnau, Sägereibesitzer in Bözingen; Sekretär Jakob Brenzikofer von
Niederhünigen, Wirth in Biel; Vizepräsident Reinhard Tschäppät von Bözingen,
Wirth daselbst; Kassier Rudolf Kocher, Sohn, von und in Ipsach. Ueber die
Berechnung und Vertheilung des Gewinnes enthalten die Statuten Folgendes:
Der Rechnungsabschluss erfolgt auf 31. Dezember. In jeder Rechnung ist der
Vermögensbestand der Genossenschaft aufzunehmen. Der reine Vermögensbestand

ergibt sich, wenn von der Schätzung der Vermögensgegenstände,
unter Zurechnung allfälliger Guthaben, die Anleihen und sonstigen Schulden
der Genossenschaft abgezogen werden. Der Vermögenssaldo, getheilt durch
die Zahl der Antheilscheine, ergiebt den Werth der einzelnen Antheilscheine.
Bei der Auflösung der Genossenschaft ertolgt die Vertheilung des Vermögens
nach Antheilscheinen.

Bureau Burgdorf.
21. Mai. In der Genossenschaft unter der Firma Kiisereigenossen-

scliai't Oberburg-Dorf mit Sitz in Oberburg (S. II. A. B. vom 27. Februar
1891, pag. 171) sind folgende Veränderungen vorgekommen: Am Platze des
Jakob Walther im Hof ist nunmehr Präsident Johann Ulrich Bichsei von Heimis-
wyl, Gutsbesitzer im Dorf zu Oberburg, bisheriger Vizepräsident; ferner sind
gewählt worden: Als Vizepräsident Ulrich Held von Heimiswyl, Gutsbesitzer
im Dorf zu Oberburg, bisheriger Beisitzer; als Beisitzer an Platz des Ulrich
Held und des demissionirenden Christian Stalder Johann Glanzmann von Hasle,
im Dorf zu Oberburg, und Jakob Walther von Oberburg, im Hof zu Oberburg,
bisheriger Präsident.

21. Mai. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Kriihenbühl &
Hermann in Burgdorf (S. II. A. B. Nr. 68 vom 11. Mai 1883, pag. 542) ist mit
1. Mai 1892 durch Auflösung erloschen. Aktiven und Passiven übernimmt der
bisherige Gesellschafter Johann Krähenbühl als Inhaber der neuen Firma
«Johann Krähenbühl».

Inhaber der Firma Johunn Krähenbühl, Bauunternehmer in Burgdorf,
ist Johann Krähenbühl von Zäziwyl, Baumeister in Burgdorf. Natur des
Geschäftes: Ausführung von Bauarbeiten. Dieselbe übernimmt mit 1. Mai 1892
Aktiven und Passiven der erloschenen Kollektivgesellschaft Krähenhühl &.
Hermann.

Bureau de Courtelury.
21 mai. La raison Both Steiner, epicerie, mercerie, quincaillerie, ä

Tramelan (F. o. s. du c. du 6 mars 1883, page 239), est eteinte ensuite de
renonciation du titulaire.
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Kanton Preiburg — Canton de Fribonrg — Cantone ili Frilwrflo

Bureau de BuUe.
1892. 18 mai. L'inscription concernant la maison «F. Decroux», ä Bulle,

publiöe dans la Feuille officielle du commerce du 5 mai 1892, n° 109, page 434,
doit ötre rectifiöe et complötee comme suit: Le chef de la maison F. Decroux,
ä Bulle, est Francois Decroux de Bulle, y domicilii. Genre de commerce:
Vins et spiritueux. Bureau: 353, Place des Alpes. Procuration est donnee ä
M. Eugöne Glasson, syndic, ä Bulle, pour görer les affaires de dite maison.

Bureau d'Estavayer.
23 mai. Le chef de la maison J. Eisenhurdt, ä Estavayer, qui a

commence le Ier novembre 1891, est Jean Als de Heribert Eisenhardt, de Rorgen-
wies (Grand-duchö de Bade), domicilii ä Estavayer. Genre de commerce:
Brasserie.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittd

1892. 21. Mai. Aus dem Verwaltungsrathe der Aktiengesellschaft unter
der Firma Gesellschaft für Malzfabrikation (Malterie Franco-Suisse) in
Basel (S. H. A. B. Nr. 81 vom 29. Mai 1890, pag. 425; und Nr. 105 vom
17. Juli 1890, pag. 553) sind Hermann Weiss und Johann Jakob Kaltenmever
ausgeschieden und daher deren Unterschriften erloschen.

Baselland — Bäle-Canmagne — Basilea Camgagna

1892. 21. Mai. Die Firma Jakob Meyer in Frenkendorf (S. H. A. B. vom
7. Februar 1883, pag. 111) ist in Folge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven des Geschäftes gehen über an die Firma Theodor Bussmann.

21. Mai. Inhaber der Firma Theodor Bussmann in Frenkendorf ist
Theodor Bussmann von Basel-Olsberg, wohnhaft in Frenkendorf. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Jakob Meyer. Natur
des Geschäftes: Seifenfabrik, Buttersiederei und Fettwaarenhandlung.

Kanton St, Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

1892. 21. Mai. Schweizerische Yolksbank in St. Gallen (S. 11. A. B. 1883,
pag. 265; 188-4, pag. 387 und 828; 1888, pag. 379; 1890, pag. 236; und 1891,
pag. 22). Die Statuten vom 11. April 1881 und 27. November 1884 sind revidirt
und auf 1. Januar 1892 durch die neuen von der Delegirtenversammlung vom
27. Oktober 1891 und in den Urabstimmungen vom 22., 23,, 26. und 27.
November 1891 angenommenen Statuten ersetzt worden, worüber auf die
Publikation der am Hauptdomizil in Bern erfolgten Eintragung vom 6. ds. Mts.
verwiesen wird (S. 11. A. B. 1892, pag. 453).

21. Mai. Die Genossenschaft Ceiitralvcrband der Stickerei-Industrie
der Ostschweiz & des Vorarlbergs in St. Gallen (S. H. A. B. 1887,
pag. 866; 1888, pag. 460 und 739; 1889, pag. 378; und 1891, pag. 941) hat
in ihrer Generalversammlung vom 26. Januar 1892 eine Revision ihrer Statuten
vorgenommen, aus welcher Folgendes hervorzuheben ist: Die Genossenschaft
nennt sich Centralverband der Stickerei-Industrie in St. Gallen. Mitglied
dieses Verbandes kann jeder Maschinenbesitzer oder Maschinenpächter und
jeder Arbeitgeber der Stickereiindustrie werden, sofern diese ihren Wohnsitz
innert dem Verbandsgebiete haben. Jedes Mitglied bezahlt nebst dem Eintrittsgeld,

dessen Höhe das Centraikomite in besonderem Tarife feststellt, einen
jährlichen Beitrag von Fr. 1 per Maschine. Ausser diesem Masehinenbeitrage
bezahlen Fergger Fr. 10, Kaulleute, welche nicht exportiren, Fr. 20, Kaufleute,
welche exportiren. Fr. 50 oder Fr. 100 Jahresbeitrag. Die Mitglieder sind zur
Ahonnirung des vom Verbände herausgegebenen Örganes verpflichtet. Die
Generalversammlung ist berechtigt, durch absolutes Mehr der anwesenden
Delegaten die Grenzen des Verbandsgebietes festzusetzen. Fallen durch derartige
Beschlüsse einzelne Sektionen ausser Verbandsgebiet, so erlischt die Zugehörigkeit

der hetrellenden Mitglieder zum Verbände ohne Weiteres. In diesem
Falle haben die ausscheidenden Sektionen auf denjenigen Theil des Vermögens
des Verbandes Anspruch, der sie nach Massgabe der im Zeitpunkte des
betreffenden Beschlusses der Generalversammlung vorhandenen Mitglieder im
Verhältnis zur Gesannntmitgliederzahl trifft. Ergeben sich über die Ver-
mögensausscheidung Streitigkeiten, so sind dieselben abschliesslich und unter
Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges durch ein Schiedsgericht mit Sitz in
St. Gallen zu entscheiden. Die ansprechende Sektion ernennt den einen, das
Centraikomite den andern Schiedsrichter, der Ohmann ist durch den
Präsidenten des schweizerischen Bundesgerichtes zu bezeichnen. Wird das
Verbandsgebiet durch Beschluss der Generalversammlung erweitert, so ist die
letztere belugt, in Abweichung von den allgemeinen statutarischen und übrigen
Verbandsvorschrilten für die neu zu schallenden Sektionen Spezialvorschriften
zu erlassen. Das Centraikomite besteht aus 15 Mitgliedern, welche unter
möglichster Berücksichtigung der verschiedenen Interessentengruppen durch die
Generalversammlung in ihrer ordentlichen Frühjahrsversaminlimg gewählt
werden. Die übrigen Aenderungen hetrelfen Punkte, über welche eine
Publikation nicht zu erfolgen hat. Das Centraikomite ist gegenwärtig folgenderweise

bestellt: Clemens Ilartmann, Strafanstaltsdirektor, von Degersheim, in
St. Gallen, Präsident; Eduard Kürsteiner-Scherrer von und in St. Gallen,
Vizepräsident; Otto Aider von und in St. Gallen; Walther Stauder von und in
St. Gallen; Herrmann Alder-Schiess von und in St. Gallen; Ludwig Neuburger
von und in St. Gallen; Ernst Kuhn von St. Gallen, in Degersheim; Ulrich
Dickenmann von Schönholzersweilen, in Ilaggenweil; Heinrich Weber-Bühler
von Bauma, in Wetzikon; Dominikus Fend von und in Götzis (Vorarlberg);
Ferdinand Walser von Sennwald, in Altstätten; Jakob Gremmiuger von und in
Bussnang; Jakob Vetsch von und in Grabs; Peter Steiger von Fischenthal, in
Flawil; und Ludwig Eichmann von Gommiswald, in Gossau. Als Aktuar
wurde Steiger-Schinid bestätigt.

Kanton Aargaii — Canton d'Argoyie — Cantone d'Argoyia

Bezirk Baden.
1892. 21. Mai. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Elect ricitüts-

gesellschaft Baden in Baden (S. H. A. B. 1891, pag. 466) hat in der
Generalversammlung vom 7. Mai 1892 den § 4 ihrer Statuten partiell revidirt. Die im
Schweiz. Handelsamtsblatt vom 16. Mai 1891, Nr. 114, pag. 466) publizirten
Thatsachen sind dadurch nicht verändert worden.

Bezirk Bremgarten.
21. Mai. Unter dem Namen Fcldschiitzengesellschaft Wohlen hat sich

in Wohlen ein Verein gegründet, welcher die Förderung des Schiesswesens
zum Zwecke hat. Die Statuten sind am 26. März 1892 festgestellt worden.
Der Verein ist auf unbestimmte Dauer geschlossen. Mitglieder können alle
Schweizerbürger und ansässigen Ausländer werden, welche das 18. Altersjahr
zurückgelegt haben. Der Ein- und Austritt geschieht durch schriftliche
Anzeige beim Präsidenten. Jedes Mitglied zahlt 2 Fr. Eintrittsgeld und ist
gehalten, mindestens eine Obligation von Fr. 25 für den Seilützenhausbau zu
übernehmen; der Jahresbeitrag wird jeweilen von der Generalversammlung
festgesetzt. Austretende und ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anspruch
auf das Vereinsvermögen; freiwillig Austretende zahlen ein Austrittsgeld von
5 Fr. Im Falle der Auflösung der Gesellschaft soll das Vereinsvermögen

dem Gemeinderath Wohlen zur Verwaltung übergeben werden, bis wieder ein
Verein mit analogen Tendenzen und gleichem Namen ins Leben tritt und die
Nachfolgeschaft übernimmt. Einer bereits bestehenden andern Schützengesellschaft

darf das Vereinsvermögen nicht übergeben werden. Für die
Verbindlichkeiten der Gesellschaft haftet nur das Vereinsvermögen. Organe des
Vereins sind: 1) Die Generalversammlung; 2) der aus fünf Mitgliedern
bestehende Vorstand; 3) die Rechnungsprüfungskommission. Die rechtsverbindliche
Unterschrift Namens des Vereins führen der Präsident oder sein Stellvertreter
und der Aktuar, welche kollektiv für den Verein zeichnen. Der Schützenmeister

vertritt den Präsidenten. Präsident ist J. Suter, Bezirkslehrer; Schützenmeister

ist Alois Wildi, Aktuar ist Bernard Isler, Kassier ist Albert Isler, Vize-
Aktuar ist Gustav Isler jr., alle in Wohlen.

Bezirk Muri.
21. Mai. Inhaber der Firma Joh. Yilliger in Muri-Hasle ist Joh. Villiger

von Muri, wohnhaft in Muri-Hasle. Natur des Geschäftes: Metzgerei und
Wursterei. Geschäftslokal: In Muri-Hasle.

Kanton Thurgau — Canton de Thurgovie — Cantone di Thurgorä
1892. 23. Mai. Inhaber der Firma A. Oberliolzer in Lippersweil ist Arnold

Oberholzer von Gossau (KL Zürich), wohnhaft in Lippersweil. Käserei.
23. Mai. Die Firma Josef Burri in Landschlacht (S. H. A. B. vom

28. Juli 1891, pag. 661) ist in Folge Verzichtes des Inhabers erloschen.
23. Mai. Die Firma Wittwe Herzog in Engweilen (S. H. A. B. vom

23. Januar 1892, pag. 62) ist in Folge Verzichtes der Inhaberin erloschen.
23. Mai. Die Firma Carl Vogt in Amrisweil (S. II. A. B. vom 12.

September 1891, pag. 752) ist in Folge Konkurses von Amteswegen gestrichen
worden.

Kanton faadt — Canton de Vaud — Cantone di Yaud

Bureau de Grandson.
1892. 20 mai. La soeiöte en nom collectif Chopard et Cliampod, ä Ste-Croix

(F. o. s. du c. du 25 avril 1889, n° 77, page 398), a cesse d'exister ensuite de
renonciation des titulaires. Le sieur A. Ghainpod. ancien associe, est chargö
de la liquidation de i'association.

20 mai. La raison A. Kleeb-AUeoud, ä Ste-Croix (F. o. s. du c. du
5 septembre 1889, n° 146, page 701), est eteinte ensuite de renonciation de
la titulaire.

20 mai. Alice nee Jaccard, veuve de Joseph Loquard, de Sugny (Saöne
et Loire), est le chef de la maison A. Coquard Jaccard, ä Ste-Croix, suc-
cesseur de A. Klecb-Alleoud audit lieu. Domicile: Rue du Tyrol. Genre de
commerce: Epicerie, mercerie.

Bureau d'Yverdon.
21 rnai. Ulysse Pasche d'Oron-la-Ville, domicilii ä Yverdon, declare etre

le chef de la maison U. Pasclie, audit Yverdon. Genre de commerce: Bou-
cherie, charcuterie, 24, Rue du Milieu.

Kanton Gent — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

1892. 21 inai. La raison IMo.joux Neveu, ä Genöve (F. o. s. du c. du
13 octobre 1883, page 934), est radiee ensuite de renonciation du titulaire.

La maison est continuöe dös le 15 mai 1892, sous la raison A. Ziinmerliii,
ä Genöve, par Auguste-IIenri Ziminerlin de Geneve, y domicilie. Genre d'affaires:
Commerce de fromages, graines et epicerie. Locaux: 24, Rue de Coutance.

21 inai. La societe anonyme ayant pour titre Socictc anonyme des
Chaux liydrauliques et ciments de Beon-Luyrieu et Yirieu-le-Grand, et
ayant son siöge en France, ä Böon (döpartement de l'Ain), a fondö ä Genöve,
sous la mönie raison sociale, une succursale qui a commence ce jour. La
soeiöte a pour objet ('exploitation des usines de chaux liydrauliques et eiments
situöes dans les localitös susdesignees. Elle a öte fondee par actes passes
devant Me F. Ecochard, notaire, ä Belly (Ain), les 17 et 18 fövrier 1892, et
rögulierement deposös au grefTe du tribunal civil de Belley, le 26 avril 1892.
Sa duröe a ötö flxöe ä 50 annees, ä partir du jour de sa constitution definitive.
Le fonds social est fixe ä la somme de six cent mi lie francs, divise en
120 actions de fr. 5000 chacune. Les actions sont nominatives. La sociötö
est administree par un conseil composö de cinq membres. elus pour six ans

par l'assembiee generale, lesquels pourront döieguer leurs pouvoirs ä l'un
d'entre eux ou ä un directeur pris en dehors du conseil. Elle est engagee, de

meme que la succursale de Genöve, par la signature collective des membres
du conseil ou par celle d'un seul administrateur röguliörement delögue ä cet
eilet, ou encore, s'il y a lieu, par la signature seule du directeur. Les
publications en France se feront par le journal «L'Echo du Bugey». Le poste de
directeur est actuelleinent vacant. Les membres du conseil d'adniinistration sont
pour le 1er exercice: Emile Löpaulle, ingenieur, ä Montchoisi, commune de
Chazey-Bons (Ain); Claude-Antoine Mocquin, docteur en medecine, ä Belley
(Ain);"Francois-Raymond Boulu, proprietaire, ü Musin, commune de Magnieu
(Ain); Jules Bufiaud, ingenieur, ä Lyon; et Stephane-Marie Piquet, avoue, ä

Belley (Airl). L'administrateur dölegue est actuelleinent Emile Löpaulle, sus-
dösignö. Bureau provisoire ä Genöve. 38, Rue de Montbrillant.

Sid£. Amt für geistiges Eigenttmm. — Bran Mral de la jrirorifitfi intellectnelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
25. Mai 1892, 8 Uhr Vormittags.

No 5843.

Johann-Theodor-Richard Neulärch, Apotheker,
Itheiufeldeii (Schweiz).

*

ltlicinfelder Mutterlaugeuselfe.
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25. Mai 4892, 8 Uhr Vormittags.
No 5844.

Johann-Theodor-Richard Neukirch, Apotheker,
Rheinfelden (Schweiz).

Kolabitter und Kolaeisenwein.

24 Mai 1892, 6 Uhr Nachmittags.
No 5845.

Dr'Jean-Wilhelm-Hermann Kunz, Docent für Chemie
an der Universität,

Lausanne (Schweiz).

Polirmittel.

25 mai 1892, 12 heures midi.
No 5846.

Stüdi-Müriset 8c G1, fäbricants,
Granges, Soleure (Suisse).

Montres.

25. Mai 1892, 12 Uhr Mittags.
No 5847.

Oertly zum „Möhrlin", Cigarren- u. Tabakhandlung,
St. Gallen (Schweiz).

IERTLY Z.J«ÖRLIN"SiGAUEN
SPEZ1AL-ZUHDV/AAREN - UN

Vuleanzüudiiülzer.

25 mai 1892, 12 heures midi.
No 5848.

Sociale suisse d'horlogerie, fabrique de Montilier,
Montilier (Suisse).

ISoftes, euvettes, inonvenients, cadrans, £tuis
et emballages <le montres.

Aktiva.

Schweizerische Unfallyersicherungs-Actieiigesellschaft in Winterthur.
Bilanz per 31. Dezember 1801. Passiva.

Fr.
4,000,000

25,794
88,350

1,000
4,154,527

141,212

5-4,115

8,465,000

ct.

20
50

55

94

35

54

Obligationen der Aktionäre.
Kassabestand.
Prämienausstände.
Mobilien.
Feste Kapitalanlagen.
Fr. 142,060. 44 Debitoren (Guthaben bei Banken etc.).

» 847. 50 Abzüglich Kreditoren.

Stückzinsen auf Kapitalanlagen.

Total (B. 11)

Aktienkapital
Prämienreserve
Schadenreserve
Deckungskapital für Kenten
Guthaben von Agenten
Reservefonds
Speziaireserve
Noch nicht eingelöste 36 Coupons Nr. 15
Gewinn- und Verlustkonto

Total

Fr.
5,000,000
1,547,272
1,074,908

276,358
31,320

128,420
66,976

720
339,025

8,465,000

Geprüft und genehmigt:
Der Direktor:

II. I.angsdorf.
Das Verwaltungskomile:

Dr. Hasler. Dr. E. Welti. 1<L Jung.

Aktiva.

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig.
Auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Bilanz am 31. Dezember 1801. Passiva.

Mit.
r 91,3-44

4,090
1,033,806

78,913,688
2,062,042
1,326,582
7,362,454

458,144
1,058,029

96,540
915,994

1,561,470
6,311

94,890,500

I Ff.
j 14

68
53
76
01

74
06
50
84
96
55

37

Kassenbestand.
Wechsel.
Liegenschaften.
Hypothekarische Anlagen.
Darleihen gegen Abtretung von Dienstkautionen.
Werthschritten.
Darleihen auf Polizei).
Giroguthaben bei Banken.
Agenturen und ausstehende Prämien des Rechnungsjahres.
Kautionen bei Regierungen.
Stückzinsen.
Gestundete Prämienraten.
Mobiliar.

(B. 12)

Mk. 61,625,790. 44
» 8,311,442. 23

Mk. 5,767,034. 59

Deckungskapital für:
Kapitalversicherungen auf den Todesfall

» » » Lebensfall

^
Prämienüberträge für:

KapitalVersicherungen auf den Todesfall
» » » Lebensfall

Reserve für nicht regulirte Versicherungen
Ilülfsfonds der Beamten
Dividenden-Reservefonds der Dividenden-Vertheilung B
Verbliebener Uebeischuss aus früheren Jahren
Alle sonstigen Passiven
Gewinn- und Verlust-Konto

381,072 88

Mk.

69,937,232

6,148,107

423,993
150,956

1,916,110
11,344,320
1,166,637
3,803,142

Ff.

67

47

05
71
02
82
16
47

94,890,500 37

Leipzig, den 10. Mai 1892. Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig.
f>r. Otto. I>r. lläudel.
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MMr in den freien Verfcehr. — Importation dans la circulation Ire.

Statistik-
Nummer

fr dt la
$tati*tiqut

365

367
404
406
407
409
415
416
423
441

447

448

449

155

Gattung der Waare

DeHitrnatiori des articles

I Petroleum, roh, und Petroleumdcstillate 1

\ Pitrole, brut, et produits de la distillation dupetrolej
Schweineschmalz — Saindoux
Weizen — Froment
Hafer — Avoine
Gerste — Orge
Mais — Mais
Graupe, Gries, Grütze — Gruau, semoule....
Mehl — Farine
Kaffee, roher — Cafe brut
Rohtabak — Tabac brut

i Roh-undKrystallzucker,Stampf-(Pil6-)Zucker,Abf<ill-
| zucker, Traubenzucker I

Sucre brut et sucre crystallise, pile, dechets de sucre, i'
sucre de raisin J

fZucker in Hüten, Platten, Blöcken i
1 Sucre en pains, plaques, blocs J

[Zucker geschnitten oder fein gepulvert i
1 Sucre coupi ou en poudre fine j
Wein in Fässern — Vins en füts

Einfuhr im April
luportatioB en anil

1891 1892

21,988 28,345

3.285 2,355
269,312 ; 184,500

69,682 43,377
8,461 11,744

17,809 26,184
9,810 6,973

18,501 : 12,597
6,875 4,338
3,228 > 3,280

22,903 j

|

16,683

j

8,694 5,926

3,200 3,990

114,886 68,122

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.
Handelsverträge. — Traites de commerce.

Frankreich-Spanien. Zwischen diesen beiden Staaten ist ein provisorisches
Abkommen getroffen worden. Frankreich erhält durch dasselbe bis zum 1. Juli
in Spanien die Meistbegünstigung, Spanien in Frankreich den Minimaltarif.

Vom 1. Juli an wenden beide Länder gegenseitig ihren Minimaltarif an.
** *

France -Espagne. Ces deux pays viennent de conclure un arrangement
provisoire. Jusqu'au 1er juillet, les produits frangais jouiront en Espagne du
traitement de la nation la plus favorisee, et les marchandises espagnoles ä leur
entree en France du taril minimum.

A partir du ieT juillet, les deux pays s'appliqueront reciproquement le tarif
minimum.

Zollwesen. — Douanes.
Schweden. Unter Bezugnahme auf unsere Mittheilungen in Nummer 79

und 118 unseres Blattes betreffend die Revision des schwedischen Zolltarifs,
bringen wir den Interessenten zur Kenntniss, dass der Reichstag das
Ministerium ermächtigt hat, den Zeitpunkt des Inkrafttretens des neuen Zolltarifs
selber zu bestimmen. Demgemäss soll die Regierung beschlossen haben, den
neuen Tarif, anstatt erst am 1. Januar 1893, schon am 1. Juli d. J. in
Wirksamkeit treten zu lassen. Es sollen sogar, wenn einem sonst gut informirten
Blatte Glauben geschenkt werden darf, von einflussreicher Seite Anstrengungen
gemacht werden, dass derselbe schon am 1. Juni nächsthin in Kraft gesetzt werde.

Transportwesen. — Transports.
Weltpostvertrag. Nach den Bestimmungen des Schlussprotokolls zum

Wiener Weltpost vertrag vom 4. Juli vorigen Jahres können jene Länder,
denen der Beitritt zu diesem Vertrag, sowie zu den übrigen gleichzeitig
abgeschlossenen Uebereinkommen vorbehalten worden ist, ihre bezüglichen
Beitrittserklärungen bis zum 1. Juni 1892 der k. u. k. österreichisch-ungarischen
Regierung mittheilen.

Laut Note der k. u. k. österreichisch-ungarischen Gesandtschaft in Bern
vom 11. ds. haben bis zu diesem Tage nachstehend bezeichnete Länder von
dieser Bestimmung Gebrauch gemacht:

Für Ganada ist der Weitpostvertrag sammt Schlussprotokoll und
«Ausführungsreglement zum Weltpostvertrag» nachträglich durch den k.
grossbritannischen Botschafter in Wien unterzeichnet worden.

Ferner sind die Republik Ecuador, sowie die folgenden britischen
Kolonien in Australien: Victoria, Südaustralien, Queensland und Neu-Seeland
dem Weltpostvertrag beigetreten.

Italien und die Niederlande (letztere mit ausdrücklicher Ausnahme
der niederländischen Kolonien) sind der «Uebereinkunft betr. die postalische
Besorgung von Abonnementen auf Zeitungen und andere periodische
Veröffentlichungen» beigetreten.

Endlich hat die Republik San Domingo erklärt, dass sie säinmtliche auf
dem Wiener Weltpostkougress getroffenen Abmachungen acceptire.

* * *
Convention postale universelle. A teneur des dispositions du protocole

final faisant suite ä Ja convention postale universelle signee ä Vienne le 4 juillet
dernier, les pays dont l'adhösion ä cette convention et aux autres arrangements
conclus, ä la möme date a etö reservee peuvent notifier cette adhesion jusqu'au
1er juin 1892 au gouvernement d'Autriche-Hongrie.

Les pays ci-apres designös ont fait, jusqu'ä ce jour, daprfes une note de
la legation austro-hongroise en Suisse, du 11 courant, usage de cette facultö.

Le ministre de la Grande-Bretagne ä Vienne a signö, au nom du Canada,
la Convention postale universelle, ainsi que le protocole final et le röglement
de detail et d'ordre pour ('execution de la convention.

En outre, la republique de VEquateur, ainsi que les colonies britanniques
de l'Australasie suivantes: Victoria, Auslralie meridional?., Queensland et
Nouvelle-Zelande, sont entrees dans l'union postale.

L'Ftalie et les Pays-Bas, ces derniers ä ('exclusion expresse des colonies
neerlandaises, ont adhere ä l'arrangement concernant Intervention de la poste
dans les abonnements aux journaux et publications periodiques.

11 Enfin, la republique de St-Domingue declare qu'elle accepte tous les actes
conclus au congrös postal de Vienne.

Verschiedenes. — Divers.
Türkischer Wechselstempel. Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen,

dass europäische Firmen, worunter auch schweizerische, dadurch zu Verlust
kamen, dass sie für Wechsel, die in der Türkei auf europäische Bankplätze
gezogen worden, kein Regressrecht auf die in der Türkei domizilirten Aussteller
oder Indossanten besassen, weil auf den betreffenden Papieren der türkische
Wechselstempel nicht angebracht war. Um die mit dem Orient verkehrende
schweizerische Geschäftswelt künftig vor ähnlichem Schaden zu bewahren,
bringen wir nachstehend eine uns kürzlich zugekommene, diese Materie
beschlagende Mittheilung zum Abdruck:

Die in der Türkei etablirten, sowie diejenigen Europäer, die in der Türkei
Recht zu suchen haben, unterliegen der Jurisdiction der intimirten Partei, und
es untersteht daher jeder Rechtshandel zwischen Europäern der Jurisdiction
derjenigen fremden Nationalität, der die intimirte Partei angehört. Die
Strafbestimmungen des türkischen Stempelgesetzes kommen in diesem Falle nicht
in Betracht. Gehört aber eine der in einen Rechtsstreit verwickelten Parteien
der ottomanischen Nationalität an, so ist das sogenannte gemischte türkische
Gericht kompetent und es finden die eben erwähnten Stempelgesetze ihre volle
Anwendung.

Der Wechsel ist vom Aussteller zu stempeln. Ist dies nicht geschehen,
so kann der erste Indossant durch Anbringen eines dreifachen Stempels das
Versäumte nachholen. Eine spätere Stempelung, immerhin aber vor Verfall,
kann nur gegen Bezahlung einer Busse von 3°/o des Betrages geschehen. Eine
Stempelung nach Verfall kann selbst bei Bezahlung der Strafe nur bewirken, dass
der Wechsel überhaupt bei Gericht eingeklagt werden kann. Die Stempelmarken
müssen auf dem Wechsel im Moment der Unterzeichnung angebracht werden
und ein Theil dieser letztern muss den Stempel decken. Es folgen nachstehend
der Stempeltarif, sowie die eiaschlägigen Gesetzesbestimmungen:

Tarif.
Les chöques payent 10 paras droit fixe.

k timbrer par h timbrer par
P« 100 ä P" 1,000 20 Paras P* 8,000 u P* 10,000 5 Piastre*
„ 1,000 „ „ 2,000 1 Piastre« „ 10,0(H) „ „ 15,000 7l%o „
B 2,000 „ „ 4,000 2 „ „ 15,000 „ „ 20,000 10

„ 4,000 „ „ 6,000 3 „ „ 20,0(H) „ „ 30,000 15

„ 6,000 „ „ 8,000 1 „ „ 30,000 „ „ 40,000 20

Dispositions pönales de la loi sur le timbre.
Art. 25. Les lettres de change et autres effets negociables de commerce qui

ne seraient pas dresses sur papiers timbres ou revetus de timbres mobiles, con-
formement aux dispositions prescrites par le present röglement, ne pourront
jouir du benefice de la garantie solidairo öt.ablio pur lco art. 76 ot 78 du oodo
de commerce; les endosseurs seront dücharges de toute garantie et le porteur
n'aura d'action, en cas de non-acceptation de la lettre de change, que contre
le tireur; en cas d'acceptation, il aura seulement action contre l'accepteur et
contre le tireur, si ce dernier ne justifie pas qu'il y avait provision ä öcheance.

Code de commerce.
Art. 76. Le tireur et les endosseurs d'une lettre de change sont garantis

solidaires de l'acceptation et du payement ä l'echöance.
Art. 78. Sur la notification du protöt faute d'acceptation, les endosseurs

et le tireur sont respectivement tenus de donner caution pour assurer le payement

de la lettre de change ä son öchöance ou d'en effectuer le rembourse-
ment avec les frais du protöt et de rechange. La caution, soit du tireur, soit
de l'endosseur, n'est solidaire qu'avec celui qu'elle a cautionne.

II est utile d'ajouter ici la teneur de l'art. 75 du möme code qui traite la question
de «provision»; cet art. dit: L'acceptation suppose la provision; eile en ötablit
la preuve ä l'ögard des endosseurs. Soit qu'il v ait ou non acceptation, le
tireur seul est tenu de prouver, en cas de denegation, que ceux sur qui la
lettre ötait tiree avaient provision ä l'öcheance. Sinon, il est tenu de la ga-
rantir quoique le protet ait etc fait aprös les delais fixös.

Ausländtsche Banken.
• Niederlandische Bank.

14. Mai. 21. Mai. 14. Mai. 21. Mai.
a. a. a. a.

MetallbeHtand 118,460,697 118,737,819 Noten-Circulation 199,515,005 195,620,480
Wechsel-Portefo 58,617,192 57,068,693 Conti-Correnti 11,844,308 13,569,160

DiÄi^itofrdSew8cte., Privat-Anzeiaen — AnnoncGS non officiollos.
«ie «nie Spaltenbreite BOCK per Seile. I IIBI nilLOIIJCII miMUllWVO IIVII UIIIWIUMWöi 50 et«. 1» llgne de 1» Urrenr d'nne colonn»

Schweiz. MM- k EleMcitMesellscM.

Generalversammlung der Aktionäre

Freitag, den 10. Juni 1892, Nachmittags 2 Uhr,
im Casino in Bern.

Verhandlungsgegenstände:
1) Abnahme und Genehmigung des ersten Geschäftsberichtes des Ver-

waltungsrathes und der Rechnung über den Zeitraum vom 15. Dezember
1890 bis 31. Dezember 1891.

2) Ersatzwahlen für demissionirende Mitglieder des Verwaltungsrathes.
3) Wahl der Kontrolstelle.

Vom 28. Mai hinweg sind die Bilanz, die Rechnung, der Geschäftsbericht
und der Bericht der Kontrolstelle (O.-R. 644) zur Einsicht der Aktionäre am
Sitze der Gesellschaft, Amthausgässchen Nr. 5 in Bern, aufgelegt. (B5651)

Bern, den 21. Mai 1892.

(300') Per Verwaltnngsrath.

Feuille officielle de la republique et canton de Neuchätel fSuisseJ.

PATENTES D'ALCOOL. — AVIS.
Ensuite destructions speciales de l'administration föderale des alcools, le

departement de police porte ä la connaissance du public que les maisons
ötrangöres qui vendent des liqueurs dans le canton de Neuchätel, en quantites
införieures ä 40 litres, sont tenues de se procurer une patente neuchäteloise
(article 3 de la loi du 2 avril 1890), ä moins qu'elles ne justifient qu'elles
possödent döjä une patente dans un canton qui accorde au canton de
Neuchätel le röciprocitö.

Les contraventions ä cette mesure seront possibles de Tarnende de 300 francs
prövue ä Tarticle 11 de la loi.

Neuchätel, le 8 decembre 1891.
(298«) I>£partenient «le poliee.

(241') Advokaturbureau (II 1495 Q)

von Dr. jur. A. Huber, 46, Freie Strasse, Basel.
Prompte Besorgung von Rechtsgeschäften aller Art. Spezialität:

Rechtssachen gewerblicher, industrieller und kommerzieller Natur.
Bnchdrnckerei JENT & REINERT in Bern — Imprimerie JENT & REINERT ä Brrne.


	

